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I. Beschreibung 


A. Allgemeines 
Das Steuerwerk besteht aus der Höhen-, Seiten- und Quersteuerung, der 
Landeklappen- und Höhenflossenverstellung {Abb. 1). 
Die 3 Ruder haben keine im Fluge verstellbaren Trimmruder; sie besitzen nur 
am Boden verstellbare Trimmkanten (Bügelkanten). Die Verstellung der 
Höhenflosse und der Landeklappen erfolgt elektrisch. 


SSH Höhensteverung 
BAM Seitensteuerung 
BEE Qversteuerung 

BE Landeklappenverstellung 
2) Höhenflossenverstellung 


Abb. 1: Steuerungsübersicht 


Die Übertragung der Bewegung der Bedienungsorgane zu den Rudern erfolgt 
durch Stangen, DUZ-Züge und Steuerdrähte (Runddrähte). 

Im Zuge sowohl der Höhensteuerung als auch der Seitensteverung ist je ein 
Differential eingebaut, das die Aufgabe hat, durch Herbeiführung einer ver- 
änderlichen Übersetzung zwischen Knüppel bzw. Fußhebel und Ruder die auf- 
zuwendenden Steuerkräfte um die Rudermittelstellung herum klein zu halten. 
Einem großen Knöppel- bzw. Pedalausschlag entspricht — um die Rudermittel- 
stellung — nur ein kleiner Ruderausschiag. Der Unterschied zwischen beiden 
verringert sich wieder bei größer werdenden Ruderausschlägen. 
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B. Höhensteuerung 


Der Steuerknüppel ist in der Nullstellung um 1°30” nach vorn gegenüber 
der Senkrechten geneigt (Abb.2}. Der Knüppelausschlag nach vorn beträgt 
20.° 30, nach hinten 21° 30”. 


1 Steverknöppel 

2 Steuerknüppelfuß 

3 Hebel an der Höhensteverwelle 
4 Stoßstange 

5 Quersteuerwelle 


Abb. 2: Steuerknüppelausschläge 


Die Bewegungen des Knüppels (3, 1} werden über die Hebelwelle (Höhen- 
steuerwelle) (3,2) auf eine Stoßstange (3, 3} übertragen, die an einem Umlenk- 
hebel (3, 4) am Spant 8 angelenkt ist. Von dort erfolgt die Weiterleitung über 
2 Paar Steuerdrähte (3, 5} zum Höhensteuerungsdifferential (3, 6). Am Aus- 
gang des Differentials ist wiederum eine Stoßstange (3, 7) angelenkt, die die 
eingeleitete Bewegung auf einen Umlenkhebel (3, 8) überträgt, von’ dem aus 
über eine weitere Stoßstange (3, 9) der Ruderantriebshebel (3, 10) angetrieben 
wird. Dieser Ist mit dem Höhenruder {3, 11} verschraubt. 


Die Wirkungsweise des Differentials ist aus der Abb. 4 zu ersehen. 
Begrenzung der Ruderausschläge durch Anschläge im Knüppelfuß. 
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190.415.1 rt — 
1 $teverknüppel 5 Steuerdrähte 9 Stoßstange 
2 Hebelwelle (Höhensteuerwelle) 6 Höhensteuerungsdifferential 10 Ruderantriebshebel 
3 Stoßstange 7 Stoßstange 11 Höhenruder 
4 Umlenkhebel (Spant 8) 8 Umlenkhebel 


Abb. 3: Höhensteuerung 


1 Seitenwand 

2 Hebel 

3 Welle 

4 Dreieck 

5 Laschenhebel 

& Verbindungsstange 
7 Schäkel 


Abb. 4: Höhensteuerungsdifferential 
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C. Seitensteuerung 


Die Betätigung des Seitenruders erfolgt in der üblichen Weise durch Pedale 
(EC-Einheitspedal) 15, 1) mit Bremspumpe, die an hängend angebrachten Pe- 
dalhebeln 15, 2} befestigt sind (Schwinghebel). 

An jedem Pedalhebel ist eine Verstellstange 15, 3) angslenkt, daran anschlie- 
ßend ein DUZ-Gestänge (5, 4) bis zum Seitensteuerungsdifferential (5, 5) im 
Rumpfende. Das Differential ist liegend angeordnet und am Aufbockrohr an- 
geschellt. Die Bewegungsübertragung vom Differential zum mittleren Ruder- 
lager erfolgt durch 2 Steverdrähte (5, 6). 


190.416. Fr 
83183 j = 
1 EC-Einheitspedal 5 Seitensteverungsdifferential 
2 Pedalhebel (Schwinghebel) 6 Steverdraht 
3 Verstellstange 7 Seitenruder 
4 DUZ-Gestänge 8 Verstellgriff (Spannmutter) 


Abb.5: Seitensteuerung- 


Durch die Verstellstangen können die Pedale der Beinlänge des Flugzeug- 
führers entsprechend eingestellt werden. Die Verstellmöglichkeit nach vorn 
oder hinten beträgt je 55 mm, der gesamte Verstellbereich also 110 mm. Der 
Verstellgriff (Spannmutter) (5, 8} liegt-in Reichweite des Flugzeugführers. Bei 
Benutzung ist auf beiderseits gleichmäßige Verstellung zu achten 


Die Steuerungsbewegungen werden durch Anschläge im Differential begrenzt. 
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D. Quersteuerung 


Die Betätigung der Querruder (6, 1) erfolgt durch Rechts- und Linksschwenken 
des Steuerknüppels (6, 2}. Diese Bewegungen werden von der Quersteuer- 
welle (Hebelwelle) (6, 3) über eine Stoßstange (6, 4) auf einen Umlenkhebel 
(6, 5) übertragen, der sie nach rechts und links über weitere Stoßstangen und 
Umlenkhebel an die Querruder weiterleitet. 


1 Querruder 

2 Steverknüppel 

3 Quersteuerwelle 
4 Stoßstange 

5 Umlenkhebel 

6 Hebel 

7 Umlenkhebel 


Abb.'6: Quersteuerung 


Der Durchtritt des Hebels (6, 6) an der Quersteuerwelle (6, 3) durch den Fuß- 
boden des Führerraumes ist durch eine Staubkappe abgedichtet. Von dort 
verläuft die Quersteuerung rechts und links duf der Rückseite des Hauptholms 
bis zu den Umlenkhebeln 16, 7) und wird dort nach hinten umgelenkt. 

Die seitlichen Ausschläge des Steuerknüppels sind durch Anschlag im Knüppel- 
fuß begrenzt. 
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E. Klappen- und Flossenverstellung 


1. Landeklappenverstellung 
Aus- und Einfahren der Landekloppen erfolgt elektrisch, der Antrieb greift am 
mittleren Lagerbeschlag der Landekloppen an. Die beiden Einzelantriebe sind 
synchronisiert, wodurch ein gleichmäßiges Ein- und Ausfahren der Klappen 
erreicht wird. 


Der Antrieb besteht aus einem Elektromotor (7, 1) mit Getriebe (7,2) und An- 
triebsspindel (7, 3), die zu einem einzigen Aggregat vereinigt sind, das im 
Flügel an einer Halterung (7, 4) beweglich gelagert ist. Der Anschluß an der 
Landeklappe (7, 5) wird durch eine Spannmutter (Einstellmutter) (7, 6) her- 
gestellt. (Siehe auch Teil 3, Abschnitt II C 2, „Ab- und Anbau der Lande- 
klappe“.) Halterung und Spannmutter sind durch Klappen (7, 7) in der Flügel- 
unterschalo (7, 10) zugänglich. 


1 Elektromotor 

2 Getriebe 

3 Antriebsspindel 

4 Halterung 

5 Landeklappe 

6 Spannmutter 

7 Wartungsklappe in Flügelunterschale 
8 Anzeigeblech 

9 Schauloch in Flügeloberschale 
10 Flügelunterschale 

TI Mittelrippe 6L 

12 Mittelrippe 4L 


Abb.7: Landeklappenverstellung 
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Die Betätigungsschalter für die Landeklappenanlagen sind in der linken Ge- 
rätebank (8, 1) untergebracht. Für jede der drei Klappenstellungen (Aus, Start, 
Ein) ist ein entsprechend gekennzeichneter Druckknopfschalter (8, 2—4] vor- 
handen. Beide Klappen werden für jede der drei Stellungen durch nur einen 
Schalter bedient. Die Antriebsmotoren schalten in der durch den betreffenden 
Druckknopfschalter bezeichneten Stellung selbsttätig ab. Der jeweils betätigte 
Schalter bleibt so lange eingedrüct, bis ein anderer Schalter eingedrückt 
wird; dann springt er in die Ausgangsstellung zurück. 

Die Überwachung der Landeklappenbewegungen erfolgt durch Signallampen 
(8, 5) im Zwölflampengerät (8, 6) und zwar für jede Klappe je eine Lampe. 
Farbe der Lampen: rot für „Ein“, gelb für „Start“, grün für „Aus“. 

Die elt. Anzeige im 12-Lampengerät gilt nur bis A-6. Über die Überwachung 
der Klappenstellung ab Baureihe A-7 siehe die im Teil 3, I E beschriebene 
mochanischo Anzeigovorrichtung. 


1 Linke Gerätebank 

2 Drucknopf für „Aus“ 

3 Druckknopf für „Start“ 

4 Druckknopf für „Ein” 

5 Signallampen 

6 Zwölflampengerät - 

7 Trimmanzeiger 

8 Schalter für Höhentrimmung 


Abb.8: Betätigungsschalter und Überwachung für Landeklappen 
und Höhenflosse 
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2. Höhenflossenverstellung 


Die Höhenflosse kann zum Ausgleich von Lastigkeitsunterschieden verstellt 
werden. Die Verstellung erfolgt durch einen Elektromotor (9, 1) mit Getriebe 
(9,2) und Antriebsspindel (9, 3). 

Das Antriebsaggregat ist in der Seitenflosse (9, 4) aufgehängt und mit der 
Antriebsspindel am oberen Lager (9, 5) der Höhenflossennase angelenkt. 
Über die Lagerung der Höhenflosse siehe Teil 3 „Leitwerk”. 


Der Verstellbereich der Höhenflosse beträgt 5°, bezogen auf die Rumpf- 
längsachse, und zwar: 4° nach oben und 1° nach unten. Die Normalstellung 
ist auf dem Rumpfheck (Abb. 10) und im Anzeigegerät 18, 7) in der linken 
Gerätebank mit 0 (Null} bezeichnet. Anzeigegerät „O0“ entspricht +2° be- 
zogen auf Rumpfbezugslinie. Die Endstellungen nach beiden Seiten sind 
auf dem Rumpfheck durch rote Striche mit + (Plus) und — {Minus} markiert. 


1 Eit-Motor 4 Seitenflosse 
2 Getriebe 5 Oberes Lager der Höhenflossennase 
3 Antriebsspindel & Höhenflosse 


Abb. 9: Höhenflossenverstellung 
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Abb. 10: en der Höhenflossenstellungen 
auf dem Rumpfheck 


Der Betätigungsschalter (8, 8) für die Flossenverstellung befindet sich in der 
linken Gerätebank. Der Verstellmotor läuft, solange .der Schalter nach 
„Schwanzlastig" oder „Kopflastig” gedrückt wird. Kurz vor Erreichen der 
oberen oder unteren Endstellung wird der Motor durch eine in der Seiten- 
flosse eingebaute Hubbegrenzung abgeschaltet. Die Überwachung der 
Flossenstellung erfolgt durch den Trimmanzeiger (8, 7) in der linken Geräte- 
bank. Näheres über die Trimmanzeige und die Nullstellung der Höhenflosse 


siehe im Teil 9A „Ailgemeine Ausrüstung”. 
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Il. Aus- und Einbau 


A. Aus- und Einbau des Steuerknüppels 


Ausbau 

1} Markiere am Knüppelfuß, an Höhen- und Quersteuerwelle die gegen- 

seitige Stellung in Nullage des Knüppe!s. 

Knüppelgriff vom Knüppelfuß nach Lösen der Schraubverbindung abheben 

und am Fußboden ablegen. 

Oder: Steckverbindung der Knöppel-Elt-Leltungen unter der Behälterkopf- 

abdeckung trennen. 

Klemmverbindungen zwischen Höhen- und Quersteuerwelle einerseits und 

Knüppelfuß andererseits durch Losdrehen der Kronenmutter (Splintl) 

lockern. Elt-Abbindungen an den beiden Wellen abnehmen. 

Verschraubung ' des Knüppelfußes mit dem Fußboden (3. Sechskant- 

schrauben! lösen. 

5) Knüppelfuß nach links ziehen, bis die Höhensteuerwelle aus der Kerbver- 
zahnung heraus ist und dann nach hinten aus der Quersteuerwelle heraus- 
ziehen (ebenfalls Kerbverzahnung). 


Knüppel ist jetzt frei und kann herausgenommen werden. 


2 


3 


4 


6 


Einbau . 
Umgekehrte Arbeitsfolge. 


Beachte die Kennzeichnung an Knüppelfuß, Höhen- und Quersteuerwelle, 
oder bringe entsprechende Zeichen an einen neu einzubauenden Knüppelfuß 
in Nullage an. 


B. Aus- und Einbau der Pedalhebel 


Ausbau 

1} Bremsschläuche an den Fußpumpen abschrauben. 

2) Verstellstangen an den Pedalhebeln (11, 1) abnehmen [Kronenmutter (11,2) 
und Splint (11, 3)]. Auf Scheibe (11, 4) und Staubkappe (11,5) achten! 

3} Verschraubung (11, 6-9} der oberen Pedalhebelwelle (11, 10) jeweils im 
äußeren Lager I11, 11) lösen. 
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190.420 
. 3 
4 
2 

1 Pedalhebel 8 Scheibe 
2 Kronenmulter 9 Staubkappe 
3 Splint 10 Obere Pedalhebelwelle 
4 Scheibe 11 Äußeres Pedalhebellager 
5 Staubkappe 12 Inneres Pedalhebellager 
6 Splint 13 Sechskantschraube 
7 Kronenmutter 14 Kerbverzahnung 


Abb. 11: Ausbau des Pedalhebels 


4) Das jeweils innere lager (11, 12) an der Decke abschrauben. Die Sechs- 
kantschrauben al, 13) sind nach Öffnen der Klappe vor dem Windschutz 
zugänglich. 

5) Pedalhebel zusammen mit dem inneren Lager aus dem äußeren Lager nach 
Rumpfmitte zu herausziehen. 

Das EC-Einheitspedal mit Bremspumpe ist nach Lockern der Klemmverbin- 
dung von der Kerbverzahnung (11, 14) des Pedalhebeis abzuziehen. In 
diesem Falle Stellung markieren; ebenso sind beim Austausch von Pedal- 
hebel oder Pedalen die neuen Teile vorher entsprechend.zu kennzeichnen. 
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C. Aus- und Einbau des Landeklappenantriebes 


Ausbau 


1} Landeklappe (12, 1) ausfahren und Spindelantrieb (12, 2} durch Heraus- 
nehmen des Bolzens vom mittleren. Lagerbeschlag (12, 3) trennen. Antrieb 
vorsichtig in die Flügelunterschale ablassen. 

2) Klappe (12, 4) auf Flügelunterseite öffnen und Sechskantbolzen (12, 5) der 
Anlenkung des Antriebes am Joch {12, 6) enifernen. Antrieb vorsichfig 
ablassen. 


1 Landeklappe 5 Sechskantbolzen 
2 Spindelantrieb & Joch 

3 Mittlerer Lagerbeschlag 7 Spannmutter 

4 Klappe auf Flügelunterseite 8 Gubelschraube 


9 Klappe auf Flügelunterseite 
Abb. 12: Ausbau des Landeklappenantriebes 


3) Steckverbindung der Eli-Leitungen zum Antriebsmotor trennen. 
4) Antriebsaggregat durch die Klappe (12, 4) herausnehmen und ablegen. 


Einbau 

1) Spannmutter (12, 7) so weit wie möglich aufdrehen; Gabelschraube (12, 8) 
und Spindel müssen noch genügend Halt im Gewinde haben. Stellung des 
Getriebes muß der Stellung „Ein“ der Landeklappe entsprechen. 

2) Antriebsaggregat durch die Klappe (12, 4) in den Flügel bringen und am 
Joch einhängen. 


Po Heben Steuerwerk 417 

3) Steckverbindung herstellen. 

4) Gabelschraube (12, 8) am mittleren Lagerbeschlag (12, 3) der Landeklappe 
anschließen. 

$) Dffne die Klappe (12, 9) auf Flügelunterseite und ziehe die Spannmutter 
an. Beachte dabei, daß die Landeklappe nur anliegen soll, nicht aber 
gegen den Flügel gepreßt werden darf. 


D. Aus- und Einbau der Steuerung 


1. Höhensteuerung 
Ausbau 
Der Ausbau der Höhensteverung macht keinerlei Schwierigkeiten. Knüppel- 
fuß, Höhenruderwelle, Umlenkhebel an Spant 8 und hinter dem Differential 
und das Differential sind in einfachster Weise durch Schraub- oder Bolzen- 
verbindungen befestigt. Ausbau der Stoßstangen durch Entfernen der Anlenk- 
boölzen. 
Die Steuerdrähte zwischen dem Umlenkhebel an Spant 8 und dem Differential 
sind an den Enden in Gabelspannmuttern eingeschraubt; Linksgewinde am 
Differential. Zum Entspannen und Ausbauen der Steuerdrähte sind 2 Mann 
erforderlich. Verfahre dabei wie folgt: 
Klemmklötze in den beiden Steuerzügen . abnehmen. Sechskantmuttern 
“(Gegenmuttern) an beiden Enden der Steuerdrähte losschrauben, dann 
Schraubenschlüssel an beiden Enden auf den Vierkant des Drahtes setzen und 
Draht gleichzeitig losdrehen, Die Drahtzüge sind doppelt geführt. Beim Her- 
ausschrauben sind die beiden Drähte eines Zuges abwechselnd möglichst 
gleichmäßig zu drehen. 
Ausgeschraubte Drähte nach vorn durch die Dichtwand am Spant 12 ziehen 
und durch die Geräteraumklappe links aus dem Rumpf herausnehmen. Dabei 
müssen die hinteren Gegenmuttern abgenommen werden, da die Drähte In 
den Gummimanschetten In geteilten Buchsen gleiten. Spannverschluß der 
Dichtwand losdrehen und dieselbe im Flugzeug ablegen. 


Einbau 

Beim Einbau der Steuerzüge beachte: 

a. Differential und Umlenkhebel am Spant 8 durch &-Stift feststellen. 

b. Nachdem die Steuerdrähte durch die Dichtwand hindurchgeführt sind, 
drehe alle Drähte zunächst lose in die Gabelspannmuttern ein und spanne 
sie dann abwechselnd möglichst gleichmäßig mit dem Schraubenschlüssel 
am Vierkant an. j 

c. Dichtwand anspannen und Steuerdrähte endgültig auf die vorgeschriebene 
Vorspannung von 50 kg bringen. Drahtspannungsmesser benutzen! Danach 
Feststellstifte aus Differential und Umlenkhebel entfernen. : 
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2. Seitensteuerung 

Ausbau 

Die Verstellstangen sind in einfachster Weise auszubauen; besondere An- 
weisungen hierfür erübrigen sich. 

Die DUZ-Gestänge sind am Rumpf gehaltert und. an Spont 11 verschraubt. 
Der Durchtritt durch die Dichtwand erfolgt in Gummimanschetten. Die Ge- 
stänge können erst nach Abbau des Rumpfhecks (siehe Teil 3 „Leitwerk”, 
Abschnitt II B 2 „Ab- und Anbau der Seitenflosse”) ausgebaut werden. 


„Arbeitsfolge: 

1) DUZ-Gestänge an Pedalhebeln und Seitensteverungsdifferential trennen. , 
2) Halterungen am Rumpf abnehmen. i 

3) Verschraubungen an Spant 11 lösen. 


4) DUZ-Gestänge vorsichtig nach hinten durch die Dichtwand und aus dem 
Rumpf ziehen. Dafür ein Mann on der Dichtwand erforderlichl 


Einbau 

Von besonderer Wichtigkeit ist folgende Anweisung: 

Vor Einbau der DUZ-Steuerzüge in den Rumpf ist darauf zu achten, daß 
das foste Endstück fest angezogen in die Gleitstange eingeschraubt ist. 
Nach Einbau der DUZ-Steuerzüge ist im Falle vorhandener Schwergängig- 
keit das verstellbare Endstück so weit zu lockern, wie es die gewünschte Leicht- 
gängigkeit gerade erfordert. Anschließend ist die Verstellmutter auf dem 
verstellbaren Endstück gegen die Gleitstange festzuziehen. 

Im übrigen verläuft der Einbau in umgekehrter Reihenfolge unter Beachtung 
des Abschnittes II B 2 aus Teil 3 „Leitwerk”. 


3. Quersteuerung 
Alle Stoßstangen und Hebel der Querstouerung sind gut zugänglich und 
ohne Schwierigkeiten aus- und einzubauen, 


E. Einstellen der Steuerung 


1. Höhensteuerung 

1) Festlegung der Rumpfbezugslinie mit Lineal und Gradwaage in Sporn- 
lege Benutze hierzu die Rüstmarken rechts und links an der Geräte- 
raumklappe im Rumpfinnern. Einstellung der Gradwaage bleibt. 
Einstellehre L8-190. F30-6 für Höhenruder auf Rippe 3 der Höhenflosse 
aufsetzen. Eingestellte Gradwaage (Rumpfbezugslinie) auf Oberkante 
Lehre auflegen und die Flosse nach der Gradwaage einstellen (wahre 
Nullage der Flosse). 

2) Umlenkhebel (13, 2} am Sponi 8 durch Stift feststellen. 
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190.419 


1 Höhenflosse & Höhensteuerungsdifferential 
2 Umlenkhebel an Spant 8 7 Stoßstange 

3 Stoßstange 8 Stoßstange 

4 Steuerknüppel 9 Höhenruder 

5 Steyarzüge 10 Umlenkhebel 


11 Anitriebshebel 
Abb. 13: Einstellung der Höhensteuerung 


3) Flugzeug in Fluglage aufbocken. 

4) Stoßstange (13, 3) anschließeri und so einstellen, daß der Steverknüppel 
(13,4) um 1030” nach vorn gegenüber der Senkrechten geneigt ist (Null- 
stellung des Steverknüppels). 

5) Steverzüge (13, 5) zwischen Umlenkhebel (13, 2} und Höhensteverungs- 

differenfial (13,6) müssen 50 kg Vorspannung haben. Differential durch 

Stift festgestellt 

Stoßstange (13, 7) muß von Mitte zu Mitte der Anlenkpunkte 464 mm 

lang sein. 

Stoßstange (13, 8) mißt zwischen den Anlenkpunkten 222 mm. 

Ruder (13, 9) muß jetzt In Mittelstellung sein. 

Kontrolliere dies durch die Einstellehre L8-190. F 30-6 (Abb. 14), die aut 

Rippe 3 der Höhenflosse aufgesetzt wird. 


Entferne die Feststellstifte aus Differential und Umlenkhebel an Spant 8 
und betätige den Steuerknüppel nach vorn und hinten bis zum Anschlag 
(im Fuß). 

Bei richtiger Einstellung der Steuerung macht das Ruder dabei folgende 
Ausschläge, die durch die Lehre zu kontrollieren sind: 


nach oben 9° + 1° 
nach unten 25° + 1° 


6 


7 
8 
9 


10 


Mittel- und Endstellungen sind auf der Lehre gekennzeichnet. 
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1 Einstellehre L 8-190. F 30-6 
2 Einstellehre L 8-190. F 30-3 190.321.) 


1 
Abb. 14: Einstellehren für Höhen- und Seitenruder 


2. Seitensteuerung 
Bei Mittelstellung des Ruders und festgestelltem Differential stelle die Ver- 
stellstangen so ein, daß die Mitte ihrer Anlenkung an den Pedalhebeln 
290 mm von Spant 1 entfernt ist: Normalstellung der Pedalhebel. 
Hänge die Lehre L8-190. F30-3 über die Seitenflosse. Die Lehre sitzt auf 
Rippe 6 der Flosse auf (Abb. 14). 
3) Bei richtiger Einstellung der Verstellstangen und richtiger Vorspannung 
der Steuerdrähte zwischen Differential und Seitenruder (50 kg) beträgt 
der Ruderausschlag nach rechts und links je 30° +2°. 
Die Anschlagpuffer im Differential müssen diesen Ruderausschlag be- 


grenzen. 


D 


4 


3. Quersteuerung 
Ausgehend von der Nullstellung des Steuerknüppels müssen die Stoß- 
stangen der Quersteuerung so eingestellt sein, daß die Querruder in 
Nullstellung stehen. 
Kontrolliere diese Stellung durch die Einstellehre L8-1%.F 82-50. Die 
Lehre wird etwa 50 mm von der Mitte des mittleren Querruderlagers nach 
Flögelspitze zu aufgesetzt und muß gleichmäßig festgespannt werden. 
Prüfe die Querruderausschläge durch Betätigung des Steuerknüppels bis 
zum Anschlag im Knüppelfuß. Die Ausschläge betragen 
nach oben und unten je 17°+1° 
—0,5° 
Zur Einstellung der Querruder siehe besondere Vorschrift in Teil 3 
(leitwerkl. - 


2 
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ill. Prüfung 


Das gesamte Steuerwerk ist auf Leichtgängigkeit zu prüfen; auf sinngemäßen 
Ausschlag der Ruder achten. 
Ruderausschläge messen. 
Vorspannung der Steuerdrähte messen. Sie beträgt für: 

Höhensteverung 50 kg + 10 kg 

Seitensteuerung 50,kg #10 kg 
Prüfe an Hand der Schmierpläne, ob Kugellager und DUZ-Züge vorschrifts- 
mäßig gefettet bzw. geölt sind. 

. Die Kugellager in den Lagerstellen der Quersteuerumlenkhebel und Lande- 
klappengetriebe im Flügel links und rechts sind nach der untenstehenden 
Prüfanweisung auf Beschädigung und Spiel der unteren Kugellager zu prüfen 
und — wenn nötig — neu einzustellen. Hierdurch wird ein Herausrutschen 
der Kugellager aus den Lagersteinen durch Atmen der Flügel und damit das 
Blockieren der Steuerung vermieden. 

1) Zackenscheiben 115, 1) über den Montagelöchern für die Umlenkhebel in 
der Tragfläche oben und unten entfernen. 

2) Mutter oben ünd unten (15, 2) lösen. Oben Seeger-Ring entfernen und 
unteres Kugellager (15, 3) abziehen, Bolzen (15, 4} gegen Herausfallen 
festhalten. 


190.421 
1 Zacenscheibe 4 Bolzen 
2 Mutter 5 Lagerstein 
3 Kugellager 6 Scheibe 


Abb. 15: Untere Lagerstelle eines Quersteuerumlenkhebels im Flügel 
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3} Welle etwas nach oben herausstoßen und Kugellager auf ordnungs- 
mäßigen Zustand prüfen. 

4) Beanstandete Kugellager auswechseln und Umlenkhebel wie folgt wieder 
einbauen: 


a) 


b) 


Oberes Kugellager einbauen (Seeger-Ring nur auf der Flügelober- 
seite), Flanschmutter aufschrauben und sichern. 


Unteres Kugellager (15, 3) bis zum Anschlag hineindrücken und dann 
mit Tiefenmaß das Maß zwischen Unterkante Kugellageraußenring 
und Unterkante Lagerstein (15, 5} messen. Dieses Maß muß 
2 +03 mm.betragen. 


Bei Abweichungen Befestigungsschrauben der Lagersteine lockern 
(zugänglich durch Handlochdeckel auf der Flügelunterseite) und die 
Steine so einstellen, daß das Maß 2 + 03 mm erreicht wird. Sollte 
durch die Langlöcher in der Lagerfassung das gewünschte Abstands- 
maß noch nicht erreicht sein, so ist die Scheibe (15,6) unterzulegen, 
deren Innendurchmesser auf 8,2 mm aufgebohrt wurde. Dann Befesti- 
gungsschrauben anziehen und sichern. Unten Kugellager festschrauben 
und sichern. Zackenscheiben mit Flieglack 7130 über die Montage- 
löcher kleben. 


